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Habe ich Euch schon erzählt, dass 
mein bester Freund – der ist einige Jah-
re älter als ich – einen reichen Onkel 
in Amerika hat, der auch sein Taufpate 
ist? Der ist in Kemnath aufgewachsen 
und schon 35 Jahre drüben. Alle drei 
Jahre kommt er zum Wiesenfest und 
immer bringt er tolle Geschenke mit. 
Jetzt hat mein Freund ein Mountainbike 
bekommen – und das wäre beinahe 
schief gegangen. Zum Rad-Auspro-
bieren haben die sich nämlich vor der 
Mittelschul-Turnhalle verabredet. Die 
hätten sich aber beinahe nie getroffen. 
Denn die Mittelschule, wie sie der On-
kel aus Amerika kennt, ist ja heute nicht 
mehr die Realschule, sondern die ehe-
malige Volksschule. Bloß gut, dass das 
in Kemnath alles so nahe beieinander 
liegt. Zum Abitur soll mein Freund ein 
gebrauchtes Auto kriegen, das steht 
jetzt schon fest. Jetzt muss er seinem 
Onkel verklickern, dass wir momentan 
am Gymnasium eigentlich das G8 ha-
ben. Sonst kommt der Onkel aus Ame-
rika womöglich ein Jahr zu spät mit dem 
Auto. Aber wer weiß schon, ob wir dann 
nicht wieder das G9 oder sogar das G7 
haben…

Euer kleiner Nepomuk

„Der erste gemeinsame Schritt 
ist getan!“ Nicht nur beim 
Kemnather Bürgermeister 
Werner Nickl, sondern auch 
bei insgesamt acht weiteren 
Bürgermeistern aus dem west-
lichen Landkreis Tirschenreuth 
sowie der Gemeinde Spei-
chersdorf war jetzt die Freu-
de groß. Im Sitzungssaal der 
Stadt Kemnath unterzeichne-
ten die Rathauschefs Werner 
Nickl, Bruno Haberkorn (Kastl), 
Günter Kopp (Kulmain), Peter 
Merkl (Immenreuth), Peter Kö-
nig (Neusorg), Herbert Ruben-
bauer (Ebnath), Jürgen Pirner 
(Pullenreuth), Ludwig König 
(Brand) sowie Manfred Porsch 
(Speichersdorf) eine gemein-
same Erklärung und Vereinba-
rung zur Bildung einer 
Planungsge-
meinschaft 
mit dem 
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Ziel, einen gemeinsamen sach-
lichen Teilflächennutzungsplan 
aufzustellen. Darin sollen ge-
meinsame Konzentrationsflä-
chen für den möglichen Bau 
von Windkraftanlagen festge-
legt werden. In der Präambel 
der unterzeichneten Erklärung 
wird deutlich, warum die Kom-
munen den eingeschlagenen 
Weg weitergehen wollen: „Da 
Windkraftanlagen durch ihr ge-
waltiges Erscheinungsbild auf 
die sie umgebende Landschaft 
und die Siedlungsbereiche von 
Menschen und Tieren prägend 
einwirken, ist es Zielsetzung der 
Kommunen, mit den Instrumen-
tarien des Bauplanungsrechts 
im Spannungsfeld zwischen den 
schutzwürdigen Interessen der 
Menschen, Tiere und dem Er-
halt des landschaftskulturellen 
Erbes sowie einer nachhaltigen 
und regenerativ ausgerichte-

ten Energieerzeugung ordnend 
einzugreifen, um mit der Dar-
stellung von Konzentrations-
flächen für Windenergie einen 
Interessensausgleich herbeizu-
führen.“ Diese Zielsetzungen 
können, so heißt es weiter, nur 
wirkungsvoll in einen raumü-
bergreifenden, interkommunal 
gestellten Kontext umgesetzt 
werden. Insgesamt wurde in 
den neun Kommunen eine Flä-
che von 1081 Hektar ermittelt, 
die als Konzentrationszonen zur 
Verfügung stehen. Die größten 
Flächen liegen mit gut 370 Hek-
tar auf dem Gebiet der Gemein-
de Immenreuth (Flötz), die aber 
zu den Liegenschaften der Stadt 
Kemnath gehören, sowie mit 
215 Hektar im Gemeindegebiet 
Pullenreuth (östlich von Treve-
sen). Keine Konzentrationszo-
nen gibt es in den Gemeindege-
bieten von Kulmain und Brand. 

Mit der Gründung einer Planungsgemeinschaft wollen sich Kemnath, Kastl, Kulmain, Immenreuth, Ebnath, Brand, 
Pullenreuth, Neusorg und Speichersdorf die Fäden beim Thema Windräder nicht aus der Hand nehmen lassen: 
Eine entsprechende Vereinbarung zur Gründung einer Planungsgemeinschaft unterzeichneten im Kemnather 
Rathaus die Bürgermeister (1. Reihe v.l.) Günter Kopp, Manfred Porsch, Werner Nickl und  Peter König sowie 
(2.Reihe v.l.) Ludwig König, Jürgen Pirner, Peter Merkl, Herbert Rubenbauer und Bruno Haberkorn. Für die Re-
daktion der Texte war Reinhard Herr (r.), Geschäftsführender Beamter der VG Kemnath, verantwortlich.

Frischer Wind für die Region
Neun Kommunen machen gemeinsame Sache 

beim Thema Windenergie  
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kretisiert werden können, wer-
den wir die Bürgerschaft selbst-
verständlich darüber informieren.

Ich wünsche Ihnen allen eine 
schöne Ferien- und Urlaubs-
zeit. Vielleicht sehen wir uns auf 
einem der nächsten Feste. Ich 
würde mich freuen.

 

1. Bürgermeister 
der Stadt Kemnath

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste!

Hurra, die Ferien sind da! Für 
die rund 1600 Schülerinnen 
und Schüler unserer Kemnather 
Schulen beginnt jetzt die schöns-
te Zeit des Jahres - die Sommer-
ferien. Urlaubsziele in nah und 
fern werden angesteuert. Viele 
Familien werden aber auch die 
Ferienzeit zu Hause verbringen. 
Dazu gibt es unser Ferienpro-
gramm und unsere Ferienfreizeit 
in Zusammenarbeit mit der Fir-
ma Siemens, der Stadt Kemnath 
und umliegenden Kommunen.

Dieses vielfältige Angebot sorgt 
dafür, dass unseren Kindern 
auch in der Ferienzeit nicht lang-
weilig wird. Besonderer Dank 
gilt hier auch den beteiligten 
Vereinen, die verschiedene At-
traktionen für die Tagesanima-
tion anbieten. Die Wochenpro-
gramme der Ferienfreizeit sind 
ja mittlerweise zum Selbstläufer 
geworden und weitgehend aus-
gebucht. Aber auch für die Er-
wachsenen gibt es in den näch-
sten Wochen viele Möglichkeiten 
der Freizeitgestaltung. Das Wie-
senfest vom 10. - 15. August 
2012 bietet jeden Tag einen 
neuen Höhepunkt. Unser Fest-
wirt Armin Schinner und die be-
teiligten Schausteller und Teams 
haben sich wieder viel ausge-
dacht, um uns mit musikalischen 
und kulinarischen Genüssen zu 
verwöhnen. Das größte regio-
nale Fest hat seine Anziehungs-
kraft nicht verloren. Schon kurz 
darauf wird am letzten August-
wochenende das traditionelle 
Oldtimertreffen am Schulsport-
zentrum und in der Altstadt statt-
finden. Hier erwarten wir wieder 
viele Gäste und Freunde von hi-
storischen Autos. 

Doch nicht nur gefeiert wird in 
Kemnath, es wird selbstver-
ständlich auch gearbeitet, Bür-
germeister und Verwaltung küm-

mern sich darum, dass die im 
Haushalt gestellten Aufgaben 
auch zügig abgewickelt werden. 
Straßenausbesserungsmaß-
nahmen, die Generalsanierung 
der Wasserversorgungsanlage 
Oberbruck, Vorbereitung der Er-
schließung des BA II im Bauge-
biet Brückengasse, Sanierung 
des Kindergartens Kemnath und 
viele weitere Aufgaben warten 
auf uns und bedürfen intensiver 
Vorbereitung. 

Für die Feuerwehren konnten 
in den letzten Wochen wertvolle 
Beschaffungen geleistet wer-
den. Die Freiwillige Feuerwehr 
Kemnath hat ein neues Hilfelei-
stungsfahrzeug in Dienst stellen 
können. Dieses Fahrzeug mit 
einer exzellenten Ausstattung 
versetzt die Freiwilligen der Feu-
erwehr Kemnath in die Lage op-
timale Hilfe bei Gefahr für Leib 
und Leben und Hab und Gut zu 
gewährleisten. Allerdings bedarf 
dies natürlich auch sehr vieler 
Übungen und Einführungslehr-
gänge, um das Fahrzeug und 
seine Wirkungsweise auch in-
tensiv kennen zu lernen. Den 
Ehrenamtlichen der Freiwilligen 
Feuerwehr Kemnath gebührt 
hier großer Dank für ihre hohe 
Übungs- und Einsatzbereit-
schaft. Die FFW Zwergau hat 
ihre neue Pumpe in den letzten 
Wochen in den Dienst gestellt, 
für die FFW Atzmannsberg wur-
de das gleiche Gerät in der letz-
ten Woche seiner Bestimmung 
übergeben. 

Sicherlich haben Sie auch mit-
bekommen, dass die Stadt 
Kemnath zusammen mit den 
umliegenden Kommunen Spei-
chersdorf, Kastl, Kulmain, Im-
merneuth, Brand, Ebnath, 
Neusorg und Pullenreuth eine 
Vereinbarung zur Ausweisung 
eines gemeinsamen Flächen- 
nutzungsplanes zum Thema 
Windenergie getroffen hat. Dies 
ist ein entscheidender Schritt für 
eine Kooperation in die Zukunft. 
Wir wollen dadurch erreichen, 
dass die Energiewende, insbe-
sondere was die Windenergie 
betrifft, für unsere wunderbare 
Landschaft einigermaßen ver-
träglich gestaltet werden kann. 
Konkret wollen wir vermeiden, 
dass die Landschaft mit ver-
schiedensten Windkraftstand- 
orten „verspargelt“ wird. Vielmehr 

wollen wir für alle Gemeindege-
biete wenige, aber konzentrierte 
Standorte für die Errichtung von 
Windenergieanlagen ausweisen. 
Das hierbei natürlich erhebliche 
rechtliche Hürden der verschie-
denen Fachdisziplinen (wie z. B. 
Naturschutz, Immissionsschutz) 
zu überwinden sind, versteht 
sich von selbst. Wir werden uns 
gemeinsam mit den fachlichen 
Stellungnahmen, die wir nun 
einholen werden, beschäftigen 
und die Bedenken entsprechend 
würdigen. Wichtig ist, dass die 
Bevölkerung in die Entschei-
dungsprozesse mit eingebunden 
wird. Sobald die Standorte, kon-

Stadt-Apotheke
Apotheker Dr. Sebastian Vonhoff

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst): Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Apothekennotdienste:
bis 10. August   	 Stadtapotheke Kemnath
bis 17. August 	 Franken-Apotheke Weidenberg
bis 24. August   	 Apotheke Speichersdorf
bis 31. August 	 Vorstadt-Apotheke Kemnath 
bis 7. September 	 Apotheke Weidenberg

Frauenarztpraxis

Dr. med. Heinrich Würtele

Wir sind im Urlaub
von Montag, dem 27. August

bis einschließlich Freitag, dem 07. September.

Ab Montag, dem 10. September

sind wir wieder für Sie da!

Dr. Rüth und Dr. Schmid aus Tirschenreuth

Dr. Rüth: 09631/3300

Dr. Schmid: 09631/1361

Vertretung übernehmen
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Von Michael Werner und 
Holger Stiegler
Die Nachricht schlug vor we-
nigen Wochen wie eine Bom-
be ein: Das Kemnather Tra-
dit ions-Autohaus Memmel 
musste Mitte Juli Insolvenz an-
melden, am 1. September wird 
das Insolvenzverfahren eröff-
net. „Insolvenz bedeutet aber 
nicht, dass jetzt alles zu ist: 
Am regulären Tages- und Ge-
schäftsablauf an allen Stand-
orten hat sich für die Kunden 
nichts geändert“, erläutern 
Geschäftsführer Jörg Mem-
mel und Sohn Michael Mem-
mel im Gespräch mit Michael 
Werner und Holger Stiegler 
vom KEM-Journal. Konkret 
bedeutet dies, dass nach wie 
vor neue und gebrauchte Au-
tos verkauft werden, dass der 
Werkstattbetrieb weiterläuft, 
dass Autos vermietet werden 
etc. „Die Gespräche zwischen 
dem Insolvenzverwalter, Opel 
und möglichen Investoren für 
eine zukunftsfähige Lösung 
laufen auf Hochtouren“, be-
tont Memmel. Trotz der derzei-
tigen Krise ist er zuversichtlich, 
dass das Markenzeichen „Opel 
Memmel“ überleben wird – 
wenn auch in anderer als in der 
derzeitigen Form mit insgesamt 
sieben Standorten. 

Das globale Umfeld hat es 
Opel-Händlern in den ver-
gangenen Jahren nicht leicht 
gemacht.  Staatshilfen ja oder 
nein, dann wird wieder über 
Standort-Schließungen disku-
tiert und es werden Deutsch-
land-Chef auswechselt. Manch 
renommierter Opel-Händ-

Betrieb läuft normal weiter
Insolvenzfahren soll zukunftsfähige Lösung für Auto Memmel bringen

ler - wie eben auch Mem-
mel – kommt mit ins Wanken. 
Es gab Zeiten – die noch gar 
nicht so lange her sind in der 
Opel in Deutschland um die 
Marktführerschaft in Deutsch-
land mitkämpfte, in der Steffi 
Graf, Boris Becker und Bayern 
München Werbeikonen wa-
ren. Es war die Zeit, in der es 
Opel-Strategie war, dass ein-
zelne Händler ein möglichst 
großes Filialnetz aufbauen. 

„Wir haben in Standorte in-
vestiert, als es marktkonform 
war“, blickt Jörg Memmel zu-
rück. In der Fläche sei man 
sehr gut aufgestellt gewesen. 
Der Marktanteil von Opel in 
Deutschland ist aber rückläufig 
geworden. Jörg Memmel weiß 
natürlich auch, dass viele Kun-
den ihr Auto – unabhängig von 
der Marke - bei seiner Firma ge-
kauft haben, weil sie eine lange 
Tradition hat und untrennbar 
mit Kemnath verbunden ist „Wir 
haben der Marke Opel aber viel 
zu verdanken. Da wechselt 
man nicht sofort beim ersten 
Gewitter zur anderen Marke“, 
so der Senior-Chef mit Blick 
auf die diversen Kapriolen, die 
von dem Autobauer ausgegan-
gen sind. Die Firma Memmel 
gibt es als Werkstatt seit 1933 
in Kemnath, Opel-Händler ist 
man bereits 1948 geworden. 
Von heutiger Sicht aus, sagt 
Memmel selbstkritisch, habe 
man manche Investition zum 
falschen Zeitpunkt getätigt, bei 
einem neu erworbenen Stand-
ort seien auch unvorhergese-
hene Kosten dazu gekommen. 
Über 140 Mitarbeiter zählt das 

U n t e r n e h -
men,  auch 
in  schwie-
rigeren Zeiten 
habe  man 
das Perso-
nal gehalten. 
Und auch mit 
dem Thema 
N a c h f o l g e 
habe er sich 
e i g e n t l i c h 
frühzeitig be-
fasst und die 
Geschäftsführung auf mehrere 
Schultern verteilt. „Das hat aber 
nicht in dem geplanten Maße 
geklappt“, muss Jörg Memmel 
heute feststellen. 

Der Schritt, Insolvenz anzumel-
den, sei ihm nicht leicht gefal-
len, allerdings habe es keine 
Alternative gegeben. Die Gren-
ze der Liquidität sei erreicht 
gewesen, Löhne hätten nicht 
mehr bezahlt werden können 
und auch bereits laufende Ko-
operationsverhandlungen seien 
angesichts der Firmengröße 

und –struktur von Auto Mem-
mel vorerst gescheitert gewe-
sen. „Wir haben zugegebener-
maßen schwierige Zeiten vor 
uns. Aber ich bin optimistisch, 
dass am Ende eine gute Lö-
sung stehen wird.“ Ein wesent-
licher Baustein dafür, dass dies 
auch klappt, ist die Treue der 
langjährigen und loyalen Kun-
den – dann stehen die Chancen 
gut, dass mit der Firma Mem-
mel ein Autohändler mit  einer 
Marken-Vertretung und Neu-
wagengeschäft  vor Ort weiter 
existiert.

Apotheken-Tipp von

Was sind Muskelkrämpfe? 
Krämpfe sind ungewollte starke Muskelanspannungen. Der Muskel erhält 
quasi ein Dauersignal, sich zusammenzuziehen. Sie setzen schlagartig und 
mit einem heftig stechenden Schmerz ein, häufig in Ruhe und nachts. Be-
troffen sind meist Wade oder das Fußgewölbe. Vor allem Sportler und ältere 
Menschen kennen das Phänomen, aber auch Schwangere leiden häufig unter 
Wadenkrämpfen.
Durch was können Krämpfe ausgelöst werden?
Die möglichen Auslöser sind zahlreich. Der Krampf kann Ausdruck einer zu-
grunde liegenden Krankheit sein wie Durchblutungsstörungen, orthopädischen 
Erkrankungen oder Diabetes. Medikamente wie beispielsweise wasser- 
treibende Mittel können Muskelkrämpfe verursachen, ebenso wie der Genuss 
von Tabak und Alkohol. Weitere Ursachen: Überlastung, Fehlbelastung, kör-
perliche Überanstrengung oder starkes Schwitzen. Mitunter liegt eine Störung 
des Mineralhaushalts des Körpers vor, meist ein Mangel an Magnesium.
Wie kann ich Muskelkrämpfen vorbeugen?
Regelmäßige Dehnübungen sind das A und O der Vorbeugung. Ver- 
suchen Sie es auch mit Wechselbädern oder dem Unterlegen einer Knie- 
rolle beim Schlafen. Auch die regelmäßige Einnahme von Magnesium kann 
Muskelkrämpfen gut vorbeugen. Bringen diese Maßnahmen nichts, ist es rat-
sam, Ihren Arzt aufzusuchen.
Was Sie gegen die schmerzhafte Verhärtung unternehmen können
Erste Hilfe bei Muskelkrämpfen sind die „4Bs“:
Beugen: Wer gerade steht, sollte sich nach unten beugen, die Zehen um- 
fassen und den Oberkörper zum Schienbein hin ziehen. Dabei wird der be- 
fallene Muskel gestreckt, bis sich der Krampf auflöst.
Bewegen: Tritt der Krampf im Liegen ein, hilft rasches Aufstehen und Um-
hergehen.
Bearbeiten: eine Massage löst den Krampf
Brausen: Durchblutungsfördernde Wechselduschen (Warm-Kalt) können den 
Krampf ebenfalls lindern.                                                                  

Apothekerin Christine Wenig

Vorstadt Apotheke
Seeleite 4
95478 Kemnath
Telefon 09642-7037050

Jörg und Michael Memmel haben trotz der aktuellen  
Krise die Zuversicht nicht verloren

Die Zentrale von Auto Memmel in Kemnath.
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 „Wir ho-
len  den 
Nockher-
berg nach 
S p e i c h -
e r s d o r f “ 
- so wirbt 
die Spei-
chersdor-
fer  Bür-
gerstiftung 
„Lebens-
f r e u d e “ 
für ihre nächste große Veran-
staltung. Am Freitag, 9. No-
vember, 20 Uhr, gastiert näm-
lich „Nockherberg-Kini“ Helmut 
Schleich in der Sportarena. Er 
wird in Speichersdorf erstmals 
in Nordostbayern sein neues 
Programm „Nicht mit mir“ zum 
Besten geben und darf dabei 
mit den Veranstaltern wieder 
auf eine ausverkaufte Sporta-
rena hoffen. 
Karten gibt es bei Schreibwa-
ren Wöhrl (Speichersdorf), Mär-
kl (Kemnath) und unter www.
okticket.de. 

Der nächste Seniorenclub findet am Mittwoch, 22. August, um 14 
Uhr im Kormann-Saal statt. Referent ist  Georg Wagner, der über 
die Geschichte der Burg Waldeck spricht. 

Seniorenclub am 22. AugustDas Standesamt 
der VG Kemnath teilt mit: 
Hochzeiten für den 12.12.12 oder 
20.12.2012 schon jetzt reservieren
Hochzeiten an einem besonderen Datum waren in den ver-
gangenen Jahren sehr beliebt. Zuletzt fanden am 11.11.11 
vier standesamtliche Trauungen statt. Aber ab 2013 ist es 
mit den leicht merkbaren Terminen vorbei. Wir bieten Ihnen 
letztmalig in diesem Jahrhundert einen „Schnapszahl-Trau-
ungstermin“ an, und zwar am Mittwoch, 12.12.12, oder am 
Donnerstag, 20.12.2012. Erst in 90 Jahren, am 02.02.2102 
(man schreibt dann 02.02.02), gibt es wieder so einen Tag. 
Sie können sich beim Standesamt Kemnath einen Trauungs-
termin am Mittwoch, 12.12.12, oder Donnerstag, 20.12.2012, 
vormerken zu lassen. Die Anmeldung zur Eheschließung (das 
früher als Aufgebot bezeichnete Verfahren) kann ab sofort 
vorgenommen werden. Haben wir Ihr Interesse an diesem 
Datum geweckt? So-
fern Sie an einem der 
vorgenannten Termine 
heiraten wollen, emp-
fehlen wir Ihnen, sich 
mit dem Standesamt 
Kemnath, Tel. 09642 
707-70, in Verbindung 
zu setzen. Die Mitarbei-
ter des Standesamtes 
Kemnath freuen sich, 
Sie an so einem beson-
deren Tag in die Ehe 
begleiten zu dürfen.

Entsorgung im August/September
Gelber Sack
Am 16. August in Albenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atz-
mannsberg, Beringersreuth, 
Berndorf, Bingarten, Birkhof, 
Bleyer,  Eisersdorf ,  Fort-
s c h a u ,  G m ü n d m ü h l e , 
G r ü n d l h u t ,  G u t t e n b e r g , 
Hahneneggaten, Haidhügl, 
Haunritz, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Kemnath, Köglitz, Köt-
zersdorf, Kuchenreuth, Let-
tenmühle, Lichtenhof, Lin-
denhof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth bei Kastl, Neu-
wirtshaus, Oberndorf, Ober-
neumühle, Pinzenhof, Reisach, 
Reuth bei Kastl, Rosenbühl, 
Schlackenhof, Schönreuth, 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Senken-
dorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframshof und Zwergau. 
Am 17. August in Godas und 
Neusteinreuth, am 27. August 
in Hopfau.			 

Papiertonne
Am 21. August in Hopfau, 
Godas und Neusteinreuth. Am 
28. August  in Albenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atz-
mannsberg, Beringersreuth, 
Berndorf, Bingarten, Birkhof, 
Bleyer,  Eisersdorf ,  For t -
s c h a u ,  G m ü n d m ü h l e , 
G r ü n d l h u t ,  G u t t e n b e r g , 
Hahneneggaten, Haidhügl, 
Haunritz, Höflas, Kaibitz, 
Kast l ,  Kemnath,  Kögl i tz , 
Kötzersdorf, Kuchenreuth, 
L e t t e n m ü h l e ,  L i c h t e n -
hof, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof,  Neuenreuth bei 
Kastl, Neuwirtshaus, Obern-
dorf, Oberneumühle, Pin-
zenhof, Reisach, Reuth bei 
Kast l ,  Rosenbühl,  Schla-
c k e n h o f ,  S c h ö n r e u t h , 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Senken-
dorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframshof und Zwergau. 

Restmüll
Am 17. und 29. August in 
Godas, am 17. und 31. Au-
gust in Hopfau. Am 20. Au-
gust und 3. September in 
Albenreuth, Anzenberg, Atz-
mannsberg, Berndorf Bleyer, 
Eisersdorf, Fortschau, Gut-
tenberg, Hahneneggaten, 
Haunritz, Kemnath, Kötzers-
dorf, Kuchenreuth, Lettenmüh-
le, Lichtenhof, Neusteinreuth, 
Neuwirtshaus, Oberneumühle, 
Oberndorf, Pinzenhof, Schla-
ckenhof, Schönreuth, Schwabe-
negatten, Schweißenreuth, Tie-
fenbach und Waldeck. Am 10. 
und 24. August sowie 7. Sep-
tember in Altköslarn, Birkhof, 
Gmündmühle, Gründlhut, Haid-
hügel, Höflas, Kaibitz, Kastl, 
Köglitz, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, 
Reisach, Reuth b. Kastl, Sen-
kendorf, Troglau, Unterbruck, 
Weha und Wolframshof. Weha 
und Wolframshof.

Die Tonnen bzw. gelben Säcke müssen an den jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr früh be-
reitstehen. Tonnen bzw. gelbe Säcke, die mit anderen Abfällen oder gar mit Restmüll gefüllt 
sind, werden nicht abgefahren.

Helmut Schleich 
in Speichersdorf

Bad Füssing
3* Kurhotel Regina          

Inklusiv Leistungen:
• 4 Übernachtungen inkl. tgl. Frühstücksbuffet 
• 2 x Bayerisches Abendgericht in gemütlicher Umgebung
• 2 x Eintritt in die Johannesbad Therme 
• 1 x Eintritt in den Saunahof der Therme 1 (3 Std.)   
• Leistungen der Kur- und Gästekarte Bad Füssing

pro Person im DZ            ab  199,00 €

Termine: September bis Oktober

Monika Bayer bietet ab September in Kemnath 
Feuerabendt-Yoga an folgenden Tagen an:
Donnerstag:
17.15 – 18.15Uhr     	 18.30 – 19.30Uhr  Yoga heiter
Sonntag:
18.45 – 19.45Uhr (extra sanft)	 20.00 – 21.00Uhr
Anmeldung unter Telefon 09642/1763 oder 0160/96284474

FEUERABENDT-YOGA



5

August 2012

4

August 2012

20%

0,0%

SONNENBRILLEN

20%

20%
SONNENBRILLEN

SCHIPPL

G
e
n

ie
ß

e
n

 S
ie

 e
in

fa
ch

 d
e
n

S
o

m
m

e
r 2

0
1

2

hörgeräte
augenoptik

...
.. KemnathGrafenwöhr

20% -

Auch in diesem Jahr lädt der 
KEM-Verband – bereits zum 
20. Mal – am 25. August zu 
seinem Oldtimertreffen mit Tei-
lemarkt ein. Beginn ist schon 
am 24. August 2010 mit einem 
Geselligen Abend, bei dem ab 
18.30 Uhr die Besichtigung der 
Stadtpfarrkirche und des Kirch-
turms auf dem Programm steht. 
Das gemeinsame Abendessen 
mit Schlachtschüssel, Sauer-
kraut und Dotsch im Gasthof 
Kormann beginnt um 20 Uhr. 
Am Samstagmorgen treffen 

Oldtimertreffen 
dann ab 8 Uhr die restlichen 
historischen Fahrzeuge in 
Kemnath ein. Die Vorstellung 
der Fahrzeuge findet ab 10 Uhr 
auf dem Stadtplatz mit Begrü-
ßung durch den 1. Bürgermei-
ster Werner Nickl statt. 
Nach der Mittagspause erfolgt 
die gemeinsame Ausfahrt mit 
Besichtigung des Automobil-
museums Fichtelberg. Gegen 
17 Uhr schließt sich der gemüt-
liche Ausklang mit anschlie-
ßender Verabschiedung der 
Teilnehmer an.

08.09. Kneipenfestival

08.09. Weltbildungstag 

09.09. Tag d. offenen Denkmals

20.09. Deutscher Kindertag

26.09. Tag der Sprachen 

Nähere Informationen unter: 
info@weyh-druck.de  -  Tel. 09642/703407-12

Geplante Sonderthemen  
für die September-Ausgabe

Anzeigenschluss: 24.08.2012 - Erscheinung: 05.09.2012
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impressionen 
von der 

segnung 
des neuen 
hlf 20/16

„Eine bisher noch viel zu sel-
ten genutzte Möglichkeit, das 
Ortsbild zu verbessern, ist die 
Begrünung von Fassaden, 
Mauern und Zäunen mit Klet-
terpflanzen“, sagt Stadtgärtner 
Florian Frank. Sicherlich kön-
nen grüne Wände kein Ersatz 
sein für Baum- und Strauch-
pflanzungen, bieten aber nach 
Ansicht Franks dennoch sehr 
viele Vorteile. Dazu zählt er die 
Klimaverbesserung, denn das 
dichte Blattwerk bindet erheb-
liche Mengen an Staub und 
Schadgasen. Niederschlags-
wasser wird zurückgehalten, 
im Boden gespeichert und über 
die Blätter verdunstet. Sommer-
liches „Backofenklima“ wird ge-
mildert, die Luftfeuchtigkeit er-
höht, Regenwasser geht nicht 
ausschließlich über die Kanali-
sation verloren. „Zwischen Ge-
bäude und Blattwerk bildet sich 
ein Luftpolster, das im Sommer 
vor extremer Hitze, im Winter - 
bei immergrünen Pflanzen- vor 
Kälte schützt“, betont Frank. 

Gartentipp  

Jede Menge Vorteile
Tipps von Stadtgärtner Florian Frank zur Fassadenbegrünung

Das dichte Blattwerk der Klet-
terpflanzen schützt ein Mauer-
werk vor Witterungseinflüssen, 
insbesondere vor Feuchtigkeit. 
Aufgrund der geringeren Unter-
schiede zwischen Tages- und 
Nachttemperatur komme es 
nicht mehr so leicht zu Riss-
bildungen. Die Lebensdauer 
intakter Wände lasse sich also 
durch die grüne Schutzschicht 
beträchtlich steigern. Das Fas-
sadengrün biete der Tierwelt 
auch einen Lebensraum und 
trägt so zur ökologischen Sta-
bilisierung eines Gartens bei. 
„Das Vorurteil, nur „Ungezie-
fer“ würde von diesem Ange-
bot profitieren, ist unbegründet. 
Selbstverständlich leben hier 
auch die manchmal lästigen 
Spinnen, doch sie sind Teil des 
Naturhaushalts und haben als 
Insektenvertilger eine sehr po-
sitive Funktion“, so Frank. Auch 
andere „nützliche“ Insekten 
wie Schwebfliege, Marienkä-
fer, Florfliegen oder Ohrwür-
mer finden in der grünen Wand 

Nahrung und Unterschlupf. Von 
großer Bedeutung sind grüne 
Wände für Singvögel, die im 
dichten Blattwerk gerne nisten 
und hier Nahrung suchen: Al-
lein 23 Vogelarten ernähren 
sich zum Beispiel von den Bee-
ren des Wilden Weins.  
Frank möchte auch Ängste 
vor der Fassadenbegrünung 
nehmen, denn die Furcht vor 
einer Beschädigung hält im-
mer noch manchen davon ab. 
„Sofern das Mauerwerk intakt 
ist und die Begrünung fach-
gerecht ausgeführt wird, sind 
solche Befürchtungen jedoch 
unbegründet. Alle zur Verfü-
gung stehenden Kletterpflan-
zen nehmen die benötigten 
Nährstoffe mit dem Wasser aus 
dem Boden auf und suchen mit 
ihren Kletterorganen an der 
Wand nichts als Halt“, erläutert 
der Experte. Problemlos lassen 
sich Fassaden aus Ziegel-Mau-
erwerk oder Rauhputz mit 
selbstklimmenden Kletterpflan-
zen begrünen, sofern keine 

Risse vorhanden sind. Schad-
hafte Wände müssen aber vor 
einer Begrünung instand ge-
setzt werden, da Haftorgane 
und lichtfliehende Triebe in 
Hohlräume hineinwachsen und 
aufgrund des Dickenwachs-
tums Schäden verursachen 
können. 
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Eine durchweg positive Bilanz 
zogen bei einer Nachbespre-
chung im Sportheim Gewerbe-
treibende und Vereinsvertreter, 
die am 1. Kastler Schausonntag 
teilgenommen hatten. Auch das 
Organisationsteam zeigte sich 
zufrieden mit dem Ergebnis. Das 
Konzept der Präsentation der 
Leistungsfähigkeit örtlicher Be-
triebe auf der einen Seite und 
einem vielfältigen Angebot durch 
Vereine und Organisationen auf 
der anderen Seite ging voll auf. 
Die unterschiedlichen Angebote 
bereicherten sich gegenseitig 
–zahlreiche Besucher jenseits 
der 1000er-Grenze sprechen 
für sich. Die anwesenden Ge-
werbetreibenden sprachen auch 
von vielen Kundenkontakten am 
Schausonntag. Positive Rück-
meldungen kamen vor allem 
auch von vielen Eltern, weil es 
für Kinder eine Reihe von Be-
schäftigungsmöglichkeiten in 
einem überschaubaren Rahmen 
gab. So konnten sie sich in Ruhe 
den Angeboten der Firmen wid-

Ein voller Erfolg
Veranstalter zogen positive Bilanz 
für den 1. Kastler Schausonntag

men. Als sinnvoll und vollkom-
men ausreichend betrachteten 
die Organisatoren die Beschrän-
kung der Ausstellung auf einen 
Tag. Ein weiteres Lob ging an 
den bei der Besprechung an-
wesenden Bürgermeister Bruno 
Haberkorn für die Unterstützung 
durch die Gemeinde Kastl, ins-
besondere für die Überlassung 
der Räumlichkeiten, an die Ge-
meindearbeiter für ihre Hilfe 
beim Auf- und Abbau sowie an 
die mitwirkenden Aussteller, Ver-
eine und Organisationen. Einig 
waren sich die Anwesenden, 
dass es mit ausreichend zeit-
lichem Abstand einen weiteren 
Kastler Schausonntag geben 
soll. Die Präsentation einheimi-
scher Dienstleister und Hand-
werksbetriebe werde vor allem 
auch in der Zeit des Internets 
immer wichtiger. Die Gewerbe-
treibenden nahmen den Erfolg 
auch zum Anlass, um über eine 
weitere Zusammenarbeit und 
gemeinsame Aktionen nachzu-
denken. mkk

An die Bevölkerung ergeht 
herzliche Einladung!
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Die Stadt Kemnath lässt sich 
die hervorragende Quali-
tät ihres Wassers etwas ko-
sten: Nachdem bereits in 
den vergangenen Jahren die 
vier Tiefbrunnen im Wasser-
schutzgebiet Oberbruck mit 
Gesamtkosten in Höhe von 
rund 1,2 Millionen Euro saniert 
worden waren, laufen aktuell 
die Arbeiten an der kompletten 
Modernisierung der dortigen 
Aufbereitungsanlage. 

Technisch auf dem neuesten Stand
Stadt Kemnath investiert über 1,5 Millionen Euro  

in Wasser-Aufbereitungsanlage bei Oberbruck

„Aufbereitung bedeutet, dass 
das geförderte Rohwasser 
entsäuert wird“, so Wasser-
werksleiter Manfred Plannerer 
bei einem Ortstermin mit Bür-
germeister Werner Nickl sowie 
Ludwig Hafner vom Städtischen 
Bauamt. Das Betriebsgebäude 
in Oberbruck hat bereits über 
fünf Jahrzehnte auf dem Bu-
ckel, ist 1956 gebaut und 1972 
erweitert worden. In dieser 
Zeit sind immer wieder Sanie-
rungen Erneuerungen durch-
geführt worden.  „Aktuell geben 
wir rund 1,5 Millionen Euro für 
die Modernisierung der Ent-
säuerungsanlage aus“, berich-
tet Bürgermeister Werner Nickl.  
Dieser Kostenaufwand, so der 
Bürgermeister, sei anfangs 
viel höher geschätzt worden, 
sei aber durch Berechnungen 
Plannerers deutlich geringer 
ausgefallen. Aussagekräftig 
sei die Berechnung der vor-
handenen Rohwasseranaly-
sen gewesen, auf deren Basis 
weiterhin die Entsäuerung mit 
halbgebranntem Dolomit be-
trieben werden sollte. Auch der 

Mit schweren Geräten wurden vor wenigen Wochen die neuen Kessel an-
geliefert

Stadtrat, mit Zustimmung vom 
Wasserwirtschaftsamt, habe 
sich für das „Altbewährte“ ent-
schieden. 

Die neugestaltete Aufberei-
tungsanlage wurde um zwei 
Entsäuerungskessel erwei-
tert. Außerdem gibt es zwei 
neue Aktivkohlefilter, die den 
Restabbau des eh schon weit 
unter dem Grenzwert liegen-
den Pflanzenschutzmittels vor-
nehmen sollen. Alles wurde auf 
den technisch neuesten Stan-
dard gebracht, alle Teile sind 
durch einen Anbau nun auch 
überdacht. Auch sicherheits-
technisch wurde das Wasser-
werk auf den neuesten Stand 
gebracht. „Hier sind umfang-
reiche Maßnahmen durchge-
führt worden, aber die Bürger 
sind davon nicht berührt wor-
den: Das Wasser läuft ganz 
normal weiter“, betont Planne-
rer.  

Wasserwerksleiter Manfred Plan-
nerer: „Aufbereitung bedeutet, 
dass das geförderte Rohwasser 
entsäuert wird“

Wesentlicher Baustein für eine ge-
lungene Entsäuerung in der Ver-
gangenheit war der halbgebrannte 
Dolomit - und wird es auch in Zu-
kunft sein

Bürgermeister Werner Nickl (r.) 
und Ludwig Hafner vom Städ-
tischen Bauamt ließen sich von 
Manfred Plannerer die Verände-
rungen vor Ort erklären

Die Planungen zur Sanierung 
gibt es in der Stadt Kemnath 
schon seit einiger Zeit. „Vor 
etwa sechs Jahren haben wir 
ein Nachbargrundstück erwor-
ben, um das bestehende Ge-
bäude zu erweitern“, berichtet 
Bürgermeister Nickl. Die Roh-
baumaßnahmen sind 2011 
durchgeführt worden, dabei 
wurde unter anderem auch ein 
Filtersilo ins Gebäude einge-
bracht, das bisher im Freien 
stand. Wasserwerksleiter Man-
fred Plannerer betont, dass 
auch ein neugestaltetes Pro-
zessleitsystem für den Ablauf 
aller Wasseraufbereitungen, 
Hochbehälter, Pumpstationen 
und Übergabestationen der 
einzelnen Versorgungsgebiete 
sowie für Störmeldungen und 
Überwachung erstellt wird. 
Dadurch werde dem Bereit-
schaftspersonal der sofortige 
Zugriff ermöglicht. „Das wird 
das Kernstück der gesamten  

Versorgungsanlagenteile“, sagt 
Plannerer.

Die Sanierungsmaßnahme 
kommt allen Bürgern zu Gute 
– entsprechend müssen die 
Kosten gemäß der Gemeinde-
ordnung auch auf die Bürger 
umgelegt werden. „Die eine 
Hälfte wird über Ergänzungs-
beiträge abgedeckt, die ande-
re Hälfte über Gebühren“, so 
der Bürgermeister. Er schätzt, 
dass auf ein durchschnittliches 
Wohnhaus mit Grundstück Ko-
sten in Höhe von 300 bis 500 
Euro entfallen. Die Bescheide 
werden voraussichtlich, so 
Nickl, Anfang 2013 an die Bür-
ger hinausgeschickt. 

Informationen zum Wasserwerk 
gibt es auch auf der Home-
page der Stadt Kemnath (www.
kemnath.de) unter der Rubrik 
„Wasserwerk“.

• 90 kostenlose 
Parkplätze

• rollstuhlgerechter 
Zugang

• kostenloser 
Zustelldienst
Mo – Fr  8:30 – 18:00 Uhr
Seeleite 4, 95478 Kemnath
Tel: 09642 / 703 705 0
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Seeleite 4 • 95478 Kemnath • Tel. 0 96 42/7 03 70 50
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BERMAS-ShopBERMAS-Shop

Bruckmühle 1; 92681 Erbendorf; Tel.: 09682-915015     
Mo - Mi: 9.00 - 17.30 h 
Do + Fr: 9.00 - 18.00 h
Sa:         9.30 - 12.30 h                   www.koffer-shop.de

Pdirekt vor der Türe:

 Sie finden bei uns: Schultaschen, Rucksäcke,Reisegepäck
 Wander-Rucksäcke, Damentaschen, Geldbörsen,Schirme,
 Tücher, Schmuckkästen, Gürtel und Vieles mehr!

Das Lederwarengeschäft mit
der   r i e s i g e n   Auswahl

Wir führen u.a.:
Samsonite
travelite
DAKINE
ESPRIT
Camel
Deuter
Burton
usw.
usw.

Anwalt-Tipp von§ Anwalt-Tipp von

Die Button-Lösung –
Neue Regelung für den Online-Handel ab 01.08.2012

Trotz umfassender Information zu dieser Thematik stellen sog. Abo-
fallen im Internet für alle Internetnutzer ein großes Problem dar. Zum 
01.08.2012 tritt nun das Gesetz zur Verbesserung von Kostenfallen im 
elektronischen Geschäftsverkehr in Kraft, besser bekannt unter dem 
Stichwort: „Button-Lösung“. Hier sind kurz die wichtigsten Neuerungen:

- Jeder Online-Händler muss ab 01. August dem Nutzer vor einer Bestel-
lung die wichtigsten Vertragsbestandteile klar, verständlich und deutlich 
aufzeigen. 
- Im anschließenden Bestellvorgang muss der Verbraucher mit seiner 
Auftragsvergabe ausdrücklich bestätigen, dass er sich zur Zahlung ver-
pflichtet. In der Regel erfolgt die Bestellung durch Anklicken eines sog. 
Buttons. Dieser muss gut lesbar und mit eindeutiger Formulierung, z.B. 
„kostenpflichtig bestellen, kaufen“ etc. beschriftet sein.
- Schließlich muss der „Bestätigungs-Button“ so platziert sein, dass der 
Verbraucher erst sämtliche Bestell- und Vertragsmodalitäten zur Kenntnis 
nehmen muss, bevor er sich durch Anklicken des Buttons  zur Zahlung 
verpflichtet.

Im Umkehrschluss bedeutet dies aber auch:  Hält sich der Unternehmer 
nicht an diese gesetzlichen Vorgaben, so kommt kein wirksamer Vertrag 
zustande und der Kunde muss nicht zahlen. Zudem kann der Händler 
wegen eines Wettbewerbsverstoßes abgemahnt werden. 

Diese Reglungen gelten auch für ebay-Auktionen. Hier kann aber vor 
Abgabe der Bestellung noch keine Endpreisangabe durch den Händler 
erfolgen, es reicht  deshalb die Angabe des persönlichen Höchstgebotes.

       Luzia Söllner,  Rechtsanwältin

Rechtsanwaltskanzlei Luzia Söllner
Ochsenkopfstrasse 8, 95478 Kemnath
Telefon:  09642/ 914745
Telefax:  09642/ 914746
kanzlei-soellner@gmx.de

Rote Bete-
Meerrettich-Frischkäse

Tipps von Alfons 
Schuhbeck und  

Dr. Peter Schleicher  
im KEM-Journal

•	 250 g Frischkäse
•	 3 EL Milch
•	 1 bis 2 TL Sahnemeerrettich aus dem Glas
•	 ½ weich gekochte, geschälte Rote Bete
•	 1 bis 2 EL braune Butter (s.u.)
•	 Salz, schwarzer Pfeffer aus der Mühle
•	 1 Prise Cayennepfeffer

Zubereitung:
Den Frischkäse mit Milch glatt rühren und den Meerrettich hinein 
rühren. Die Rote Bete in ca. 0,5 cm große Würfel schneiden 
oder grob raspeln und in den Frischkäse rühren. Die gebräunte 
Butter dazu geben und mit Salz, Pfeffer und Cayennepfeffer 
würzen.

Nicht nur Kinder, sondern auch Büroangestellte machen signi-
fikant mehr Fehler bei falschem Frühstück zwischen 10 und 11 
Uhr als Eiweißfrühstücker. Dafür ist nicht nur das Frühstück, 
sondern oft sind auch Getränke, in denen versteckt sehr viel 
Zucker versetzt ist, verantwortlich. Jetzt, in der heißen Zeit im 
Sommer, ist deswegen die Auswahl des Getränks bereits beim 
Frühstück bahnbrechend. Neben der ausreichenden Zufuhr von 
Flüssigkeit können auch die Kräfte von Naturpflanzen genutzt 
werden, um die innere Ausgeglichenheit zu erreichen. Dafür ist 
ein altes arabisches Getränk aus getrockneten Hibiscusblüten 
geeignet. Hibiscus ist ein idealer Durstlöscher und fördert auch 
die innere Ausgeglichenheit, die an heißen Tagen oft nicht ohne 
Weiteres erreicht werden kann. Die innere Unruhe wird gelöst.

Rezeptvorschlag:
Nehmen Sie unser gutes Leitungswasser (ca. 3-4 L) und geben 
Sie pro Liter eine griffige Hand voll getrocknete Hibiscusblüten 
dazu und lassen Sie diese Mischung über Nacht 24 Stunden 
ziehen. Anschließend gießen Sie diese Lösung ab und bereiten 
Sie als Getränk für die nächsten Tage vor. Einen Teil der pur-
purroten Flüssigkeit können Sie in Eisformen gießen und damit 
köstliches, durststillendes Schleckeis kostengünstig produzie-
ren. Wer will, gibt der Hibiscuslösung vor der Eiszubereitung ein 
wenig Naturhonig bei. 
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Klosterbrauerei Kemnath GmbH & Co. KG
Klosterhofstr. 6 - 95478 Kemnath - Stadt
Tel.: 09642/431 - Fax: 09642/8356

Ausschank am Sonntag, 15.8.2010
von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr

über 350 Jahre Brautradition

1 Maß Bernstein dkl.
zum Jubiläumspreis € 3,50

Kemnather Wiesenfest
vom 10. bis 15.08.2012

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Festwirt Armin Schinner

Landgasthaus Busch
und Ihre Klosterbrauerei Kemnath

Klosterbrauerei Kemnath GmbH & Co. KG
Klosterhofstr. 6 - 95478 Kemnath-Stadt - Tel.: 09642/431 - Fax: 09642/8356

Am Freitag, 10. August, be-
ginnt wieder das Kemnather 
Wiesenfest – die Traditions-
veranstaltung und der Magnet 
für zahlreiche Besucher aus 
der gesamten Region findet 
bereits zum 63. Mal statt. 

Los geht es um 19 Uhr am 
Stadtplatz traditionell mit den 
Kemnather Böllerschützen 
sowie  einem Standkonzert 
der Stadtkapelle Kemnath. 
Anschließend setzt sich der 
Zug in Richtung Festplatz in 
Bewegung, im Zelt wird dann 
Bürgermeister Werner Nickl 
– assistiert von verschie-
denen Politikern der Regi-
on – das erste Fass anzap-
fen.  Neben allerlei Speisen 
und Getränken sowie Schau-
stellern wird auch wieder für 
verschiedene musikalische 
Darbietungen gesorgt – von 
der Gruppe „Appentaler“ über 
„Grenzland-Power“ und „Ziach 

In Kemnath wird angezapft
Am 10. August beginnt die 63. Kemnather „Wiesn“

o“ bis hin zu den „Gaudizo-
ckern und den „Original Ober-
pfälzer Musikanten“. Bei den 
Schaustellern können sich die 
Besucher auf manches Neue 
freuen - beispielsweise den 
„Super Tower“ und die „Fa-
milien-Achterbahn“. Beson-
derheiten der diesjährigen 
Kemnather „Wiesn“ sind zu-
dem eine Landmaschinenaus-
stellung am Sonntag, 12. Au-
gust, sowie der 1. Zoiglabend 
mit entsprechender Musik am 
13. August. 

Nach einigen Jahren Unter-
brechung wird das Wiesenfest 
auch wieder politisch – die 
anstehenden Landtagswahlen 
im nächsten Jahr machen 
es wohl möglich: Am 12. Au-
gust (Sonntag) wird zum poli-
tischen Frühschoppen Hubert 
Aiwanger, Bundes- und Lan-
desvorsitzender der Freien 
Wähler sowie Fraktionsvorsit-

zender im Bayerischen Land-
tag, erwartet. 

Das entsprechende Kontra 
dürfte es beim politischen 
Frühschoppen am 15. August 
(Maria Himmelfahrt) geben: 
Dann hat sich nämlich der Ba-
yerische Innenminister Joach-
im Hermann (CSU) angesagt. 
Zu Ende geht die „Kemnather 
Wiesn“ traditionell mit einem 

Brillant-Feuerwerk am 15. Au-
gust. 

Für ein vielfältiges Angebot an 
Speisen und Getränken sor-
gen Festwirt Armin Schinner, 
die Klosterbrauerei Kemnath 
sowie das Landgasthaus 
Busch. Täglich wird das tra-
ditionelle „Wiesn-Schießen“ 
vom Schützenverein Hubertus 
Kastl durchgeführt.

63. Kemnather Wiesenfest
10. - 15. August 2012

Besuchen Sie das 63. Kemnather Wiesenfest
Es erwartet Sie ein Feuerwerk an Attraktionen

z. B. Supertower, Familienachterbahn u.v.m.

So. 12.08. Mittagessen mit Ochs am Spieß

Mo. 13.08. 1.Zoigl-Abend mit zünftiger Musik 
	 von „Ziach`o“

Info: Armin Schinner 09642 3413 oder Mobil 0172 8603031

Am 3. September eröffnet in Kemnath „DIE ZOTTEL-HUNDEHÜT-
TE“: Zu den Leistungen von Alexandra Amschler zählen Hundefri-
seur, Hundetherapeut und Ernährungsberatung. Geboten wird der 
„komplett andere Service“ für den Hund: Es gibt keine „Massenab-
fertigung“, vielmehr wird sich genügend Zeit für den Hund gelas-
sen. Es gibt feste Terminzeiten sowie feste Abholzeiten. Zudem 
gibt es einen kleinen Shop mit nützlichen Dingen für die fellige 
Nase, eine Kaffe-Tee-Cappuccino- Küche und auch ein Prosec-
co oder ein kühles Helles ist für Frauchen und Herrchen immer 
verfügbar. Folgende Qualifikationen hat die neue Kemnather Ge-
schäftsfrau vorzuweisen, die bislang bei Grafenwöhr tätig war: 
Problemhundetherapeutin nach SDTS, Diplomierter Hundefriseur 
(Ausbildung-Abschluss 2008) und Weiterbildungen in Showgroo-
ming und Freestyle. Besucht hat sie auch Seminare zur Körper-
sprache des Hundes (bei Martin Rütter, bekannt aus Funk und 
Fernsehen) sowie zur Ernährungsberatung für den Hund (Nähr-
stoffgehalt des Trockenfutters, Nassfutter und BARF).

Alles für den Hund
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Ihre Berater für das RB-Energieprogramm: Wolfgang Herrmann; 
Florian Bayer, Günther Bäte und Veronika Wildenauer 

Alle sprechen von der Energiewende. Sie können sie einleiten.  
 

Und zwar Ihre ganz persönliche .  
Und womit finanzieren? Mit staatlicher Förderung in Form von günstigen 
Krediten, Zuschüssen zu den einzelnen Maßnahmen und mit unserem 
Kreditprogramm „RB-Energieprogramm“ energetisch sanieren. Denn wir 
bieten Ihnen über die staatliche Förderung hinaus einen zinsgünstigen 
Kredit für die energetische Sanierung und Modernisierung Ihres 
Eigenheims. Und dieses Finanzierungsmodell erwärmt sogar kühle 
Rechner. 
 

Auch wenn Sie keinen Kreditbedarf haben, sollten Sie die Möglichkeiten 
der Förderung kennen. Das klingt für Sie schon mal recht überzeugend? 
Dann sollten wir unbedingt persönlich miteinander ins Gespräch kommen.  

RB-Energieprogramm 

„Und von wem bekomme ich das restliche Geld?“ 
 „Mit unserem Kreditprogramm bieten wir Ihnen einen zinsgünstigen 
Kredit für Ihr Vorhaben“. 
Und warum sollte ich gerade jetzt diese Maßnahme angehen? 
 „Das Zinsniveau war noch nie so niedrig wie derzeit und je früher Sie 
mit der energetischen Sanierung beginnen, desto früher sparen Sie 
bares Geld.“ 

Und so erreichen Sie uns 
Raiffeisenbank Kemnather Land – Steinwald eG 
Stadtplatz 42, 95478 Kemnath 
Fon 09642 - 7090-0; Fax 09642 - 7090-199 
Internet: www.raiba-kem.de 

Interview mit unseren Beratern für das RB-Energieprogramm: 
„Warum ist es sinnvoll bei einem etwas älteren Haus an eine 
energetische Sanierung zu denken?“ 
 „Weil man dadurch Energie spart, die Umwelt entlastet und den eigenen 
Geldbeutel schont“. 
 „Wie kann ich das finanzieren und wer sagt mir, was das kostet?“ 
„Mit staatlicher Förderung und Zuschüssen zu den einzelnen Maßnahmen 
kann ein Teil abgedeckt werden. Ein Energieberater Ihres Vertrauens kann 
eine Kostenschätzung vornehmen – bei der Suche können wir Ihnen 
behilflich sein!“ 

Das Ordnungsamt der VG Kemnath teilt mit:
Regelung zur Kontrolle der Aufenthaltsbeschränkungen durch den Gewerbetreibenden 

bzw. Veranstalter – Verbot der Hinterlegung des Personalausweises 

Aus gegebenem Anlass wei-
sen wir auf folgende Rege-
lung zur Kontrolle der Auf-
enthaltsbeschränkungen 
hin: Gemäß § 4 Abs. 1 Satz 
1 des Jugendschutzge-
setzes darf Jugendlichen ab 
16 Jahren der Aufenthalt in 
Gaststätten ohne Begleitung 
einer personenberechtigten 
oder erziehungsbeauftrag-
ten Person in der Zeit von 
24 Uhr bis 5 Uhr morgens 
nicht gestattet werden. 

Gewerbetreibende und Ver-
anstalter sind verpflichtet, 
die zeitlichen Aufenthalts-
begrenzungen für Minder-
jährige zu beachten und 
sicherzustellen, dass die 
Jugendlichen die Gaststät-
ten und Veranstaltungen 
rechtzeitig nach den Bestim-
mungen des Jugendschutz-
gesetzes verlassen.

Zu diesem Zweck ist die 

Hinterlegung des Perso-
nalausweises beim Gewer-
betreibenden bzw. Veran-
stalter jedoch unzulässig, 
weil das Personalausweis-
gesetz seit dem 01.11.2010 
vorsieht, dass vom Aus-
weisinhaber nicht verlangt 
werden darf, den Personal-
ausweis zu hinterlegen oder 
in sonstiger Weise den Ge-
wahrsam aufzugeben (§ 1 
Abs. 1 Satz 3 PAuswG). 

Auch Kopien des Personal-
ausweises dürfen zu Kon-
trollzwecken nicht verlangt 
oder angefertigt werden, da 
die Vorlage des Personal-
ausweises zur Alterskontrol-
le bereits genügt und eine 
unkontrollierte Verbreitung 
sensibler Daten, insbeson-
dere der Zugangs- und Se-
riennummer, zu befürchten 
ist.

Das Bayerische Familienmi-

nisterium empfiehlt, dass die 
16- und 17-Jährigen sich unter 
Vorlage ihres Personalauswei-
ses namentlich (Familien- und 
Vorname) in eine Anwesen-
heitsliste eintragen, um ggf. 
ein Ausrufen bzw. eine Suche 
und damit die Einhaltung der 
jugendschutzrechtlichen Be-
stimmungen zu ermöglichen. 

Die Eintragungen sind mittels 
des Ausweises zu überprüfen. 
Diese Liste soll nur den für die 
Kontrolle zuständigen Per-
sonen zugänglich sein und ist 
aus Gründen des Datenschut-
zes nach Abschluss der Kon-
trolle zu vernichten.

Es bleibt den Gewerbetrei-
benden und Veranstaltern 
überlassen, wirksame Maß-
nahmen zur Alterskontrolle zu 
treffen. Um sicherzustellen, 
dass die Jugendlichen ohne 
Begleitung einer personenbe-
rechtigten oder erziehungsbe-

auftragten Person die Gast-
stätte bzw. Veranstaltung 
um Mitternacht verlassen, 
kann zusätzlich zur Vorla-
ge des Personalausweises 
beim Eintritt – z. B. die Hin-
terlegung eines Schüleraus-
weises oder eines mit Licht-
bild versehenen Ausweises 
eines Verkehrsverbundes 
verlangt werden. 

Die hinterlegten Ausweise 
sind sicher aufzubewahren 
und sollen nur den für die 
Kontrolle zuständigen Per-
sonen zugänglich sein. 

Alternativ können die Al-
tersgruppen der Voll- und 
der Minderjährigen mit un-
terschiedlich farbigen – und 
ggf. auch bedruckten und 
der Veranstaltung zuzuord-
nenden – Armbändern oder 
Stempeln gekennzeichnet 
werden. 
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Vorsicht beim Internet-Kauf
Die PI Kemnath warnt vor Betrügereien

Der Verkauf von Fahrzeugen 
aller Art in Internet boomt 
und wird damit für Betrü-
ger interessant. Täter bie-
ten bei bekannten Internet-
plattformen Kraftfahrzeuge 
weit unter dem regulären 
Marktpreis an. Interessenten 
wird dann vorgeschlagen, 
das Geschäft über einen 
sicheren Treuhandservice 
oder über ein angeblich seri-
öses Transportunternehmen 

abzuwickeln. Der Kaufpreis 
oder die Kosten für den Trans-
port soll dann mittels Auslands-
überweisung, z.B. mit „Western 
Union“, abgewickelt werden. 
Nach dem Geldtransfer bricht 
der Kontakt zu den Geschä-
digten ab. Das vermeintlich er-
worbene Fahrzeug wird nicht 
geliefert. Vorsicht geboten ist 
auch, wenn sie ein Fahrzeug 
über das Internet zum Kauf 
anbieten. Eine oft vorkom-

mende Betrugshandlung ist 
die Masche mit gefälschten 
Schecks: Hierbei akzeptieren 
die Interessenten den Preis 
des von ihnen im Internet an-
gebotenen Fahrzeugs. Die Tä-
ter übersenden einen Scheck, 
der einen überhöhten Betrag 
ausweist. Anschließend wer-
den die Betrugsopfer gebeten, 
den Scheck einzulösen und 
den Überzahlbetrag ins Aus-
land zu überweisen. Bei der 

Überprüfung des Schecks 
-eine mehrwöchige Überprü-
fungsdauer ist im Auslands-
zahlungsverkehr üblich- 
stellt sich heraus, dass der 
Scheck wertlos, gefälscht, 
verfälscht oder gestohlen ist. 
Eine Vielzahl von Tipps, sich 
vor Betrügern zu schützen, 
finden sie bei der „Initiative 
Sicherer Autokauf im Inter-
net“ www.sicherer-autokauf.
de.

„Ganzheitlich, qualifiziert, per-
sönlich“: So präsentiert sich das 
mittlerweile 17. Kursheft von 
SVSW Kemnath Gesundheits-
club und Balance. Überschrie-
ben sind die über 100 Angebote 
mit den Schlagworten: Fitness, 
Tanz, Entspannung, Yoga und 
Pilates – Prävention für Sie und 
Ihn. Organisiert werden die Kur-
se von Esther Späth und Isolde 
Schneider für den SVSW und 
Uschi Prechtl für Balance. Neu 
im Programm sind heuer Qi 
Gong, Autogenes Training, Ent-
spannungskurse und Rücken-
schule für den Mann.
Im neuen SVSW-Kursprogramm 
2012/13 des Gesundheitsclubs 
und Balance werden wieder fol-
gende Präventionskurse  ange-
boten: „Gesund und fit bis ins Al-
ter“, „BIG-Gym“ und
„Wirbelsäulengymnastik“ mit Lu-
zia Zaus bzw. Sandra Neumann. 
„Rückschule für Männer“
mit Dominik Petzak.  „Bodys-
tyling All in One“ mit Sabine 
Stich und „Yoga“ und „Pilates“ 
mit Uschi Prechtl bzw. Bruno 
Frank sowie drei „Aqua-Fitness-
Kurse“ mit Elisabeth Philipp, Na-
dine Schultes und Sandra Stich. 
Folgende weiteren Kurse von 
Übungsleiter/innen und Trainer/
innen stehen beim SVSW im  
Programm: „ZUMBA“ mit Bi-
anka Sierek-Winkler,  Fitness- 
und Konditionsgymnastik „Po-
wer für Sie und Ihn“ mit Esther 
Späth-Schöcklmann und Dorit 
Märkl,  „Aerobic-Drums“ mit Sa-

Gesundheit und Fitness 
in vielen Facetten

17. Kursheft von SVSW und „Balance“ 
mit über 100 Angeboten erschienen

bine Stich, „Fun-Step“ mit Bir-
git Fahrnbauer,  „Orientalischer 
Tanz für Kinder“ mit Grazyna 
Führer und ein „Selbstbehaup-
tungs- und Verteidigungskurs“ 
für Kinder ab 12 Jahre mit Trai-
ner Markus Grohmann. Die Kur-
se finden jeweils in der Mehr-
zweckhalle oder im Sportheim 
bzw. im Hallenbad in Kemnath 
statt. Gertraud Wolf und Birgit 
Emerig betreuen das „Kindertur-
nen ab der 1.Klasse“ und Dorit 
Märkl das „Eltern-Kind-Turnen“. 
Die Dauerangebote des SVSW  
sind im neuen Heft ebenfalls mit 
aufgelistet.
Im „Balance“ führt Yogalehrer 
Bruno Frank sowohl Frauen 
wie Männer in „Yoga“ ein,  Er-
ich Barth bietet „Zen-Medita-
tion“ an und Monika Kellner 
„Meditation mit Engel-Mantren“, 
„Hip-Hop Dance“ für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene mit 
Akin, „Tänzerische Früherzie-
hung“ bzw. „Ballett“ mit Bohuna 
& Katerina, „Kindergarten-Yo-
ga“ sowie „Business-Yoga“ mit 
Uschi Prechtl. Neu sind im Ba-
lance-Teil des Heftes die Kurse 
„QiGong“ mit Hildegard Tretter, 
„Autogenes Training“ mit Silke 
Schaller, „Zeit für mich“-Entspan-
nungskurs sowie ein „Atem-und 
Entspannungskurs“ mit Uschi 
Prechtl, „Kindertanz“ mit Barba-
ra Schönfelder sowie „Yoga mit 
Kindern im Klassenzimmer“ mit 
Uschi Prechtl. Weitere Infos un-
ter www.balance-yoga.eu oder 
www.kemnath.de. sp

Kinderausweis bei Auslandsreise Pflicht
Nochmals zur Erinnerung angesichts der Urlaubszeit: Seit dem 
26. Juni müssen Kinder, die im Ausland Urlaub machen, einen 
eigenen Personalausweis oder Reisepass haben. Der frühere 
Kinderausweis wird seit 1. Januar 2006 nicht mehr ausgestellt 
bzw. verlängert. Ab 1. November 2007 können Kinder nicht mehr 
in den Reisepass ihrer Eltern eingetragen werden. Bisherige Kin-
dereinträge sind aufgrund einer europäischen Vorgabe seit dem 
26. Juni 2012 ungültig. Insofern benötigen Kinder (ab Geburt) in 
jedem Fall ein eigenes Reisedokument. Dies kann neben dem 
Kinderreisepass auch ein sogen. eReisepass (mit Chip) oder ein 
Personalausweis sein.

Unterwegs in Sachen Liebe
„Steffi Denk & Flexible Friends“ gastieren 

in der Kulturscheune Wolframshof
Der Kulturtreff Kastl lädt am 14. 
September wieder zu einem 
musikalischen Leckerbissen in 
die Kulturscheune im Schloss 
Wolframshof ein: Flexible Fri-
ends verführen Steffie Denk 
- und gemeinsam mit ihrer Mu-
sik das Publikum. Steffi Denks 
einzigartige Stimme, vereint mit 
dem virtuosen Spiel ihrer musi-
kalischen Freunde erheben das 
einzelne Lied – ob witzig, anrüh-
rend oder hintergründig, aber 
immer swingend – zu einem 
Kunstwerk. Die Band besteht 
aus Steffi Denk (Gesang), Martin 
„Möpl“ Jungmayer (Saxophon), 
Norbert Ziegler (Piano, Flügel-
horn), Michael „Scotty“ Gottwald 
(Schlagzeug) und 
Markus Fritsch 
(Bass). Im Vorver-
kauf kosten die Ti-
ckets 12 Euro, an 
der Abendkasse 
16 Euro. Einlass 
bei freier Platz-
wahl ist ab 19 Uhr. 
Kartenvorverkauf 
bei Bestellshop 

Ackermann Kastl, Bäckerei 
Späth Kemnath, Ticketservice 
Der Neue Tag oder online unter 
www.okticket.de
Das KEM-Journal verlost in 
Zusammenarbeit mit dem Kul-
turtreff Kastl 1x2 Karten für 
das Konzert. Kartenwunsch 
bitte einfach per Mail an info@
kemjournal.de oder per Post-
karte an die Druckerei Weyh, 
Poststraße, 95478 Kemnath 
senden. Absender nicht ver-
gessen. Einsendeschluss ist 
der 30. August 2012 (Post-
stempel). Bei mehreren Ein-
sendungen entscheidet das 
Los. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.



13

August 2012

12

August 2012

Wir sind ein modernes Schuh-Filialunternehmen mit 
derzeit über 350 Filialen in Deutschland und gehören 
zu den führenden Unternehmen der Schuhbranche.

Für unsere neue Filiale in Kemnath suchen wir 
Verkäufer/in in Teilzeit (15-20 in der Woche)

Sie sollten Spaß an der Schuhmode haben,
Erfahrung im Einzelhandel ist zwar ein Vorteil,

aber branchenfremde Bewerber 
arbeiten wir gerne ein.

Ihre vollständige Bewerbung senden sie bitte an:
K + K Schuhcenter
Wölsauerstraße 36
95615 Marktredwitz

Für Gruppen
Gruppen mit Fahrräder müssen sich anmelden. Die Mitnahme von Fahrrädern ist durch die 
Kapazität des Fahrradanhängers (20 Fahrräder) beschränkt.
Anmeldungen für beide Linien über das Büro der Steinwald-Allianz unter der Telefonnummer
0 96 82 / 18 22 19 12

Vom 26. Mai - 09. September 2012 an allen Wochenenden,
Feiertagen und Ferientagen - 4 Touren täglich!

12
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Beim 709. Militärpolizei-Batail-
lon, dem Partnerbataillon der 
Stadt Kemnath, fand im Juni 
auf dem Paradeplatz im Trup-
penübungsplatz Grafenwöhr 
ein Kommandowechsel statt. 
Nach rund zweijährigem Wir-
ken als Bataillonskommandeur 
des 709th MP BN übergab 
LTC Roger P. Hedgepeth nun 
das Kommando an LTC Steven 
Yamashita. Der scheidende 
Kommandeur des 709th MP 
BN bedankte sich bei seinen 
Soldaten für ihr Engagement, 
ihren Patriotismus und ihren 
selbstlosen Dienst. LTC Ya-
mashita äußerte anschließend 
seine Wertschätzung gegen-
über LTC Hedgepeth, der ihm 
zu einem reibungslosen Über-
gang des Kommandos verhalf. 
In Kürze findet ein Empfang 
für den neuen Bataillonskom-
mandeur im Rathaus der Stadt 
Kemnath statt.

Bereits wenige Tage zuvor 
hatte Hedgepeth ins Neue Fo-
yer eingeladen, um sich von 
seinen Offizieren zu verab-
schieden. Dies nahmen auch 

Kommandowechsel beim 
Partnerschafts-Bataillon
LTC Roger P. Hedgepeth übergab Batail-

lonsführung an LTC Steven Yamashita

der Kemnather Bürgermeister 
Werner Nickl sowie der frühere 
Geschäftsstellenleiter Robert 
Schön zum Anlass, um sich für 
das Wirken zum Wohl der Part-
nerschaft zu bedanken. Der 
Bürgermeister erinnerte daran, 
dass Hedgepeth anlässlich der 
Unterzeichnung des Partner-
schaftsvertrages im Anschluss 
auch den Bieranstich am 
Kemnather Wiesenfest vorge-
nommen hatte. 

Als Geschenk 
überreichte er 
ein Porzellan-
relief sowie ei-
nen –krug, die 
den Army-Ange-
hörigen immer 
an den guten 
Kontakt mit den 
Kemnathern er-
innern sollen.

LTC Steven Yamashita hat nun das 
Kommando übernommen

Ferienprogramm KÖB Kastl
Die Katholisch Öffentliche Büche-
rei Kastl lädt am Dienstag, 14. Au-
gust, von 14 bis 16 Uhr alle Kin-
der von 4-11 Jahren herzlich zum 
Ferienprogramm in die Bücherei 
ein. Geplant ist eine Vorlesestun-
de für Kinder von 4-7 Jahren, 
eine Büchereirallye mit Quiz für 
Kinder von 7-11 Jahren und ge-
meinsames Basteln. Anmeldung 

Verbrauch: Innerorts: 7,1l/100KM / 
Außerorts: 4,3l/100KM / komb. 5,4l/100KM / 
CO2 124 g/KM / Effizienz-Klasse: D

Verbrauch: Innerorts: 8,1l/100KM / 
Außerorts: 4,8l/100KM / komb. 6,0l/100KM / 
CO2 139 g/KM / Effizienz-Klasse: D

Tageszulassung: 06/2012

Ford Focus TURNIER 1,6 Trend
5-trg 77 KW/105 PS

8.990,-€ 14.980,-€
inkl. Überführungskosten inkl. Überführungskosten

13.185,- € 21.340,- €

Tageszulassung: 07/2012

Ford Fiesta 1,25 Ambiente
3-trg 44 KW/60 PS

2 x Airbag, ABS
Tagfahrlicht
Servolenkung
Zentralverriegelung
CD-Player
El. einstellbare Aussenspiegel u.v.m.
Farbe: Blazer-Blau, Frost-Weiß

Klimaanlage
ABS/ESP
Elektr. Fensterheber
Zentralverr. m. Fernbed.
Bordcomputer
CD-Player u.v.m.
Farbe: Blazer-Blau

versch.  
Farben 

kurzfristig 

lieferbar!

Günstige

Finanzierung

möglich!

„Farewell“ sagten jetzt Bürgermeister Werner Nickl (r.) und 
Robert Schön zu Kommandeur Roger P. Hedgepeth (Mitte).

Kostenlos ins Schwimmbad fahren
 Die Gemeinde Kastl führt 

zusammen mit der Stadt 
Kemnath während der Schul-
ferien im August und Sep-
tember 2012 unentgeltliche 
Fahrten zum Naturerlebnis-
bad im Kemnather Land nach 
Immenreuth durch. Die näch-
ste Fahrt wird Donnerstag, 
9. August, die letzte Fahrt 
am Donnerstag, 6. Septem-
ber 2012, durchgeführt. Ver-
kehrstage sind jeweils Diens-
tag und Donnerstag, jedoch 
nicht bei Regenwetter. Der 
Fahrplan für die Hinfahrt lau-
tet: 11.50 Uhr Schönreuth 
(Bushaltestelle), 11.55 Uhr 

Waldeck (Kirche), 12.00 Uhr 
Guttenberg, Dorfmitte, 12.02 
Uhr Schweißenreuth, Bushal-
testelle, 12.05 Uhr Atzmanns-
berg, Bushaltestelle, 12.08 
Uhr Köglitz (Bushaltestel-
le), 12.10 Uhr Reuth b. Kastl 
(Gaststätte Sieber), 12.12 
Uhr Löschwitz (Bushaltestelle 
„Santana“), 12.15 Uhr Kastl 
(Kriegerdenkmal), 12.23 Uhr 
Kemnath (Busbahnhof), 12.25 
Uhr Berndorf (Dorfmitte), 
12.30 Uhr Ankunft Freibad. 
Die Rückfahrt startet um 16.30 
Uhr, die Haltestellen werden in 
umgekehrter Reihenfolge an-
gefahren.

bitte bei Margit Braunreuther, Tel. 
914231, oder direkt in der Bü-
cherei. Öffnungszeiten: Sonntag 
10:15 - 11:15 Uhr, Dienstag 16:30 
– 19:00 Uhr, Freitag von 16:30 – 
17:30 Uhr. In  den Sommerferien 
ist für Kinder und Jugendliche 
die Ausleihe von Büchern, CDs, 
DVDs und Spielen der KÖB Kastl 
kostenlos.

Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte · Rollstuhlfahrten

Geschäftsführer: Reinhard Priebe

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 0 96 42/70 45 40 · Handy 0175/8 28 8113
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Die Freien Wähler
 

laden ein zum politischen Frühschoppen 
mit dem Bundesvorsitzenden 

der Freien Wähler

 

auf dem
Kemnather Wiesenfest

Sonntag, 12. August  2012 
10.00 Uhr

Hubert 
Aiwanger
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Und hier wieder unser Siegerkind: 
Hannes Förster, 5 Jahre alt. Er hat 
sich ein Schumi-Rennauto ausge-
sucht, da kann er ganz toll damit 
spielen.

Ihr seht: Mitmachen lohnt sich und 
nur wer eine Postkarte abschickt, 
kann auch gewinnen.

Viel Glück beim nächsten Rätsel 
wünscht Euch 
Zauberkünstler Wobby! 

Bitte vergiss nicht, Deine 
Telefonnummer anzugeben.

Falls Du Fragen hast:
Meine Nummer lautet 
0 92 31 / 50 55 55
 
Schicke Deine Postkarte an:

Zauberkünstler Wobby
Ludwig Hüttner Str. 10
95679 Waldershof

Rätselspaß für schlaue Kinder mit Zauberkünstler Wobby

Hallo liebe Rätselfreunde!

Seht euch die Bauklötze genau an,
zwischen Bild 1 u. Bild 2 sind große Unterschiede,
kreuzt diese Fehler an, schneidet das Bild aus
und klebt es auf eine Postkarte.
Alter, Name und Telefonnummer nicht
vergessen und ab in den Briefkasten.

Viel Glück wünscht Euch
Zauberkünstler Wobby

Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat Juni/Juli 2012 wurden folgende Personenstandsfälle gemeldet.

Geburten:

28.06.2012
Geburtsort Erlangen
Korbinian Maria Jochen 
Stiegler
Eltern: Holger und Birgit Ma-
ria Stiegler, geb. Sertl
Kemnath, Kuchenreuth 18

15.07.2012
Geburtsort Weiden i. d. OPf.
Anna Amanda Schäffler
Eltern: Manfred Konrad und 
Martina Rita Schäffler, geb. 
Plößner
Kemnath, Kötzersdorf 15

16.07.2012
Geburtsort Marktredwitz
Tristan Dean Kleinert
Eltern: Jacob Ryan und Eva 
Kleinert, geb. Leidenberger
Kemnath, Hopfau 2

20.07.2012
Geburtsort Bayreuth
Julia Monika Stingl
Eltern: Thomas Ludwig und 
Beate Ingeborg Stingl, geb. 
Altmann

Kemnath, Waldeck, Oberer 
Markt 10

23.07.2012
Geburtsort Pegnitz
Finn Vollath
Eltern: Andreas Alois und 
Kerstin Renate Vollath, geb. 
Steinlein
Kastl, Unterbruck 8

Sterbefälle:

13.06.2012
Sterbeort Zams (A)
Adelheid Zajonz,  geb. Skroch,
100Jahre
Kemnath, Amberger Str. 42

28.06.2012
Sterbeort Bayreuth
Rita Maria Heindl,  geb. Müller, 
71 Jahre
Kastl, Schulstr. 10

05.07.2012
Sterbeort Tirschenreuth
Erwin Josef Murr, 78 Jahre
Kemnath, Hahneneggaten 2

 

 
 
 
 
  

07.07.2012
Sterbeort Windischgarsten (A)
Alfred Helmut Benker, 72 Jahre
Kemnath, Schlackenhof 16

12.07.2012
Sterbeort Regensburg
Stefanie Yvonne Wolf,  geb. 
Schneider, 24Jahre
Kemnath, Höflas 17b

17.07.2012
Sterbeort Kemnath
Anna Maria Wolf,  geb. Wolf, 
74Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

22.07.2012
Sterbeort Kemnath
Hildegard Ingeburg Sommer,  
geb. Chemnitz, 86Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

29.07.2012
Sterbeort Kemnath
Georg Ernst Wagner, 44Jahre
Kemnath, Schönreuth 41

30.07.2012
Sterbeort Kemnath
Anton Johann Wolf, 89Jahre

Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

Eheschließungen:

11.07.2012
Heiratsort: Kastl
Daniel Raps und Eva Bernadette 
Gmeiner
Kastl, Sonnenstr. 4

19.07.2012
Heiratsort: Neusorg
Alexander Wilhelm Pöllath und 
Janina Ilona Hostalka
Kemnath, Schmidtstr. 9

21.07.2012
Heiratsort: Kemnath
Tobias Georg Eduard Lober und 
Christine Erna Wöhrl
Kemnath, Pfarrer-Pilz-Str. 21
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Bereits im Herbst 2010 wur-
de in der Kindertagesstät-
te „Li-La-Löhle“ in Kemnath 
mit einer Sprachanimation 
begonnen, einer von Tan-
dem – Koordinierungszen-
trum Deutsch-Tschechischer 
Jugendaustausch, Regens-
burg, - entwickelten Methode 
zur spielerischen Vermittlung 
der ersten Kontakte mit der 
tschechischen Sprache. Die 
Sprachanimation soll keines-
wegs andere Methoden des 
Fremdsprachenerwerbs erset-
zen, sondern ist für Zielgrup-
pen gedacht, die bisher we-
nig Kontakt zu der jeweiligen 
Fremdsprache hatten und die 
über keine (oder nur wenige) 
Vorkenntnisse verfügen. 

Vom 27. März bis 20. Juni 
2012 hat Lucie Felix interes-
sierten Mädchen und Jungen 
im Alter von vier und fünf Jah-
ren auf spielerische Art und 
Weise für Tschechisch begei-
stern können. Durch das Auf-
zeigen von Ähnlichkeiten bzw. 
Unterschieden zwischen den 
beiden Sprachen gelang es, 
erste Hemmungen abzubau-
en und eben durch „Spaß am 
Sprechen“ zum weiteren Ler-
nen zu motivieren. Eine gut 
angekommene Variante des 
Erlernens der tschechischen 
Sprache war für die Kinder ein 
Spaziergang mit Lucie Felix’ 
Hund „Jackie“ oder wie es auf 
tschechisch heißt „procházka 
s pejskem ‚Jackie‘“. Die Kin-

Spaziergang mit „Jackie“
Sprachanimation im Vorschulbereich in der Kindertagesstätte „Li-La-Löhle“ in Kemnath

der  wand-
t e n  d a b e i 
die auch im 
Deu t schen 
b e k a n n t e n 
Begriffe an, 
unter ande-
rem „Sedni! 
(Sitz!)“, „Mí-
sto! (Platz!)“ 
oder „Packu 
(Pfötchen!)“ 
an.

Die Methode 
der Spracha-
n i m a t i o n 
s te l l t  e ine 
E rgänzung 
zur tradit ionellen Vermitt-
lung von Fremdsprachen dar. 
Durch den spielerischen Um-
gang mit der Sprache kann die 
Sprachanimation beispiels-
weise bei grenzüberschreiten-
den Begegnungsmaßnah-men 
zur Fokussierung der Nach-
barsprache eingesetzt wer-
den. Durch das spielerische 
Einüben der wichtigsten all-
tagssprachlichen Wendungen 
und durch den zielgruppeno-
rientierten landeskundlichen 
Bezug können deutsch-tsche-
chische Partnerschaften ver-
tieft und weitere Einrichtungen 
zur grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit motiviert 
werden. 

Die Sprachanimation wur-
de b isher von den bei-
den Koordinierungszentren 

Deutsch-Tschechischer Ju-
gendaustausch Tandem vor 
allem in den Bereichen schu-
lischer und außerschulischer 
Austausch erfolgreich einge-
setzt. Im Rahmen des Pro-

jekts „Von kle in 
auf – Odmalička“ 
wurde die Methode 
der Sprachanimati-
on speziell für den 
Vo rschu lbe re i ch 
angepasst. Geeig-
nete Methoden und 
Arbeitsmaterialien 
wurden während 
eines mehrtägigen 
Arbeitstreffens er-
fahrener deutscher 
und tschechischer 
E rz iehe r / - i nnen , 
Sprachlektor / - in-
nen und Spracha-
n i m a t e u r / - i n n e n 
e n t w i c k e l t .  D i e 

Sprachanimationen im Vor-
schulbereich werden im Rah-
men des Projekts „Von klein 
auf – Odmalička“ vermittelt, 
organisiert und finanziert.

Kinderbetreuungskosten
Kinderbetreuungskosten wurden bisher in Abhängigkeit davon, ob sie durch die Berufs-
tätigkeit bedingt oder privat veranlasst sind, gemäß § 9c EStG unterschiedlich steuerlich 
berücksichtigt. Durch das Steuervereinfachungsgesetz 2011 wurde die ertragsteuerliche 
Berücksichtigung von Kinderbetreuungskosten vereinfacht und vereinheitlicht.
Mit Wirkung erstmals für den Veranlagungszeitraum 2012 ist die Vorschrift des § 9c EStG 
aufgehoben worden. Der Abzug „wie Betriebsausgaben“ oder „wie Werbungskosten“ ist 
ab diesem Zeitraum entfallen. Kinderbetreuungskosten können nunmehr einheitlich als 
Sonderausgaben abgezogen werden. Die Anspruchsvoraussetzungen wie Berufstätig-
keit, Ausbildung, Erkrankung oder Behinderung bei den Eltern sind entfallen.

Kinderbetreuungskosten können nur geltend gemacht werden für Kinder die das 14. Le-
bensjahr noch nicht vollendet haben. Die bis einschließlich 2011 bedeutende Unterschei-
dung, ob das Kind schon drei Jahre, aber noch nicht sechs Jahre alt ist, ist weggefallen. 
Außerdem können Aufwendungen für Kinder berücksichtigt werden, die wegen einer vor 
Vollendung des 25. Lebensjahres eingetretenen körperlichen, geistigen oder seelischen 
Behinderung außerstande sind, sich selbst zu unterhalten.
Zu den begünstigten Aufwendungen gehören Ausgaben in Geld oder Geldeswert, die 
für die Betreuungsleistung anfallen: Beiträge zur Unterbringung eines Kindes in einem 
Kindergarten, Hort, Kindertagesstätte oder -krippe, in einem Kinderheim, bei einer Tages- 
oder Wochenmutter sowie einer Ganztagespflegestelle, Aufwendungen für die Beschäfti-
gung von Kinderpflegern/-pflegerinnen, Kinderschwestern, Erziehern oder Erzieherinnen, 
Aufwendungen für die Beschäftigung einer Haushaltshilfe, soweit diese die Kinder betreut 
oder bei der Erledigung der Hausaufgaben beaufsichtigt.
Nicht zu den begünstigten Aufwendungen für Kinderbetreuung gehören Aufwendungen 
für die Verpflegung des Kindes, Aufwendungen für die Fahrten des Kindes zur Betreu-
ungsperson, Aufwendungen für den Unterricht des Kindes (z. B. Schulgeld, Nachhilfe), 
die Vermittlung besonderer Fähigkeiten (z.B. Computerkurse, Musikunterricht) oder für 
sportliche und andere Freizeitbetätigungen (z. B. Mitgliedsbeiträge für Sportvereine oder 
andere Vereine, Tennis- oder Reitunterricht).
Der Höchstbetrag für den Abzug für die Kinderbetreuung ist unverändert geblieben. Es 
handelt sich um einen Jahresbetrag, der auch dann nicht zeitanteilig aufzuteilen ist, wenn 
für das Kind nicht im gesamten Kalenderjahr durchgängig Betreuungskosten angefallen 
sind. Für jedes zum Haushalt des Steuerpflichtigen gehörende Kind können zwei Drittel 
der tatsächlichen nachgewiesenen Aufwendungen bis zu 6.000,00 Euro, also höchstens 
4.000,00 Euro pro Jahr als Sonderausgaben berücksichtigt werden.
Abzugsvoraussetzung für die Kinderbetreuungskosten ist, dass der Steuerpflichtige für 
die Aufwendungen eine Rechnung erhalten hat und die Zahlung auf das Konto des Erbrin-
gers der Leistung erfolgt ist. Auf Verlangen des Finanzamts sind Nachweise vorzulegen.

R. Farmbauer, Steuerberaterin

€ Steuer-Tipp von
Hars ▪ Panzer ▪ Davidson ▪ Zach & Kollegen 

Steuerberater und Rechtsanwälte 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________ 

KEMNATH ▪ BRAND ▪ SELB ▪ LANDSHUT ▪ GLAUCHAU 

Röntgenstraße 11a ▪ 95478 Kemnath 
Tel.: 09642/70 41 0 ▪ Fax: 09642/70 41 24 
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Sehr gut vorbereitet hatte Mu-
siklehrerin Alexandra Raß ihre 
Musikschüler auf das Som-
merkonzert im Atrium der 
Kemnather Mittelschule. Zu-
erst zeigten elf Gitarrenspieler, 
was sie seit dem letzten Schü-
lervorspiel dazu gelernt hatten. 
Ihre drei Gitarrenlehrerinnen 
Verena Veigl-Meyer, Franziska 
Grimm und Leonie Pedall hat-
ten die Musikstücke fleißig mit 
ihnen geübt.
 
Den Anfang machten Sophia 
Wolf („Bruder Jakob“, „Max und 
Moritz“), Jasmin Heider („Sur le 
pont d´Avignon“) und Jacque-
line Heider („Wie schön, dass 
du geboren bist“). Maximilian 
Dötsch („Samba“) und Selina 
Unger („Ballade“). Einen ersten 
Höhepunkt bildeten Maximilian 
Dötsch und Selina Unger mit 
„Samba“ und „Ballade“. Nach 
dem Auftritt von Jan Kellner 
(„Blaue Kieselsteine“, „Von den 
blauen Bergen“) spielten Aline 
Braun („Kleiner Ball“, „Coun-
try roads“) und Luisa Banasch 
(„Over the rainbow“). Den be-
kannten John- Denver Song 
„Country roads“ hatte Rocco 
Storkmann eingeübt. Den krö-
nenden Abschluss der Gitar-
risten bildeten Sophie Bayer 
mit „Largo“ und Alisa Schmid 
mit „Der Frühling“, „Salida del 
Sol“ und „The Children Song“. 

Nach einer kurzen Pause stell-
te Alexandra Raß ihre Klavier- 
und Keyboardspieler vor. Ma-
ximilian Neumann geht noch 
nicht in die Schule, aber er 
verfügt bereits über gute No-
tenkenntnisse und spielte auf 
dem Astor-Flügel zwei Kinder-

Klassisches und Populäres
Musikschule Piano sorgte für mitreißendes Sommerkonzert 

lieder vor. Als Keyboardspieler 
überzeugten Michelle Wuttke 
(„Stille, stille“, „Gubben Noak“),  
Lena Kuchenreuther („Oh we-
hen the Saints go marching 
in“, „Kommt ein Vogerl geflo-
gen“), Alina Fenn („Lambada“, 
„La Paloma“), Felix Ullmann 
(„Earth Song“, „American Pa-
trol“) und Franziska Böll („Der 
einsame Hirte“). Julia Ditschek 
lernt seit fast acht Jahren Key-
board. Das merkten die Zuhö-
rer bei ihren drei Vortragsstü-
cken „A Whiter Shade of Pale“, 
„Take it easy und „Red Roses 
for a blue Lady“), die sie sehr 
sicher und gekonnt vorspielte. 
Auch die Klavierspieler spielten 
sich mit ihren guten Leistungen 
in die Herzen ihrer Zuhörer. 
Die Jungpianisten Angelina 
Thurn („Lavendelblau“, „Mary 
Ann“), Hannah Raab („Wir sind 
zwei Musikanten“, „Im Märzen 
der Bauer“), Johannes Raab 
(„Provenzialischer Volkstanz“, 
„Eine Insel mit zwei Bergen“) 
und Marie Prechtl („Spinnrad“, 
„Walzer von F. Chopin“) mach-

ten ihre Sache ausgezeichnet. 
Sonderappalus erhielt Florian 
Hofmann, der die beiden Pop-
songs „River flowing you“ und 
„Skyrim-Main“) vollkommen 
auswendig spielte. Einen sehr 
positiven Eindruck hinterließ 
Lena Raab mit ihren beiden 
Stücken „River flowing you“ 
und „Fried chicken“. Franziska 
Grimm begleitete sich bei ih-
rem Liedvortrag  „Jar of hearts“ 
selbst auf dem Flügel.
Diplom-Klavierlehrerin Ale-
xandra Raß bedankte sich bei 
den Eltern für ihre Unterstüt-
zung. Ihr besonderer Dank 
galt Rainer Sollfrank für die 
Erstellung der Homepage. Sie 
wies darauf hin, dass ab so-
fort Anmeldungen für den In-
strumentalunterricht in Klavier, 
Keyboard und Klassische Gi-
tarre für das neue Musikschul-
jahr gemacht werden können 
(Telefon 09642/915048 oder 
0171/44 74 520 oder per Mail 
musikschule-piano@gmx.de) . 
Text und Foto: jzk

Diplom-Klavierlehrerin Alexandra Raß (zweite Reihe rechts) und die drei 
Gitarrenlehrerinnen Verena Veigl-Meyer, Leonie Pedall und Franziska 
Grimm (Bildmitte von links) waren mit den Leistungen ihrer Musikschüler 
beim Sommerkonzert sehr zufrieden. 

Die Zoiglstube Houderer 
lädt am 25. und 26. August 
zum 2. Kemnather Zoigl-
fest ein. 
Das Gelände rund um den 
Eisweiher in Kemnath wird 
an den beiden Tagen mit 
oberpfälzer Gemütlichkeit 
gefüllt sein. Besonderheit 
in diesem Jahr: Mit dem 
Fest wird auch der Umbau 
des Rotkreuz-Hauses in 
Kemnath unterstützt. Die 
BRK-Bereitschaft und das 
Jugendrotkreuz Kemnath 
sowie die Wasserwacht 
Kemnath werden ebenfalls 
mit vielen leckeren Brot-
zeiten und lustigen Akti-
onen aufwarten. 

Am Samstagabend geht 
es um 19 Uhr auf zum ge-
mütlichen Zoiglabend mit 
Cocktailbar und Lagerfeu-
er, Sonntagvormittag zum 
Weißwurstfrühschoppen, 
Nachmittag zu Kaffee und 
Kuchen. Das Highlight wird 
am Sonntagnachmittag 
ab 14 Uhr das „Chef-Ver-
senken“ sein: Wer einen 
„Baustein“ im Rahmen 
der BRK-Baustein-Aktion 
kauft, bekommt eine ganz 
besondere Wurfchance – 
nämlich, um prominente 
Bürger wie die Bürgermei-
ster, Stadträte und Band-
mitglieder der Troglauer 
Buam sowie weitere be-
kannte Personen aus dem 
Kemnather Land in einem 
großen Wassertank zu 
„versenken“ .

2. Kemnather 
Zoiglfest mit 

„Chef-Versenken“

Mark´s Handwerkerservice
Schnell Zuverlässig Günstig

• Garten Neu- und Umgestaltung
• Sichtschutz- und Gartenzäune
• Teich- und Bachlauf
• Wohnungsrenovierung
• Fenster - Türmontage

• Bepflanzung sowie Pflege jeder Art
• Pflastern von Terrassen und Wegen
• Holzrücken / Problembaumfällungen
• Fliesen- und Bodenbeläge
• Bagger- und Erdarbeiten

Andreas Mark
Burggrub 6
92703 Krummennaab

Tel. 09682 / 1829826
Tel. 0174 / 9683635

www.handwerkerservice-mark.com



19

August 2012

18

August 2012

Futuristisch und urzeitlich: 
Die Hauptdarsteller Aria und 
Perry leben in zwei total un-
terschiedlichen und von ei-
nander streng getrennten 
„Welten“. Aria ist eine An-
gehörige der Siedler, die in 
einer abgeschirmten Bio-
sphäre namens Reverie le-
ben, in der es eine schon 
weit fortgeschrittene Technik 
gibt. Über ein Smarteye, das 
wie ein Bildschirm an ihrem 
Auge heftet, haben die Sied-
ler die Möglichkeit, sich in 
verschiedene Szenarien zu 
versetzen und ihr Leben vir-
tuell zu leben. Ohne Krank-
heit, ohne Hunger, ohne 
Gefahren…perfekter als 
die Realität. Zitat aus dem 
Buch: „In Reverie war noch 
nie jemand an einem ge-
brochenen Herzen gestor-
ben. Verrat führte niemals 
zu Mord. Solche Dinge pas-
sierten einfach nicht mehr, 
dafür gab es inzwischen 
die Welten. Die Menschen 
konnten alles erleben, ohne 
dabei selbst ein Risiko ein-
zugehen.“

Perry hingegen gehört zu 
den „Außenseitern“, die in 
der Welt außerhalb dieser 
Biosphäre leben, in der har-
ten Realität. Sie kämpfen 
mit Naturkatastrophen, Hun-
gersnöten und Krankheiten 
und sie leben in Hütten und 
ohne jegliche Technologie. 
Allerdings haben Genmu-
tationen stattgefunden, die 
bei einzelnen (nicht allen) 
der Außenseiter zu über-
durchschnittlich stark aus-
gebildeten Sinnen (Hören, 
Riechen, Sehen) geführt 
haben. Dies hilft diesen Ge-
meinschaften, in der rauen 
Welt zu überleben.

Als Aria aus ihrer Biosphä-
re aufgrund eines unglück-
lichen Zwischenfalls ver-
bannt wird, trifft sie in der 
„Außenwelt“ auf Perry, der 
ihr das Leben rettet. Es be-
ginnt eine gemeinsame Rei-
se, mit dem Ziel, Arias Smar-

Buchtipp

 „Gebannt unter 
fremdem Himmel“

Das Team der KÖB Kastl empfiehlt

teye reparieren zu lassen. 
Mit Hilfe des technischen 
Hilfsmittels wollen sie sowohl 
Arias verschollene Mutter als 
auch Perrys entführten Nef-
fen finden.  Die beiden jun-
gen Menschen stehen sich 
anfangs noch sehr feind-
schaftlich gegenüber, was 
sich im Laufe der Geschich-
te jedoch wandelt. „Getrennt 
durch zwei Welten, geeint im 
Überlebenskampf, verbun-
den in unendlicher Liebe“.

Das Szenario in dem Buch 
ist zwar sehr zukunftsvisi-
onär, aber wohl doch nicht 
reine Fiktion. Es ist durch-
aus vorstel lbar: Unsere 
Technologie schreitet voran, 
es mehren sich aber auch 
Naturkatastrophen. Ein Le-
ben in einer abgeschirmten 
Biosphäre könnte in ferner 
Zukunft wirklich stattfinden? 
Es bleibt der Fantasie über-
lassen….  

Der Debütroman von Vero-
nica Rossi ist der Start einer 
neuen Trilogie. Es ist ein ge-
lungener Fantasy-Roman mit 
auch etwas gesellschaftskri-
tischem Hintergrund. Vom 
Verlag für Jugendliche von 
14-17 Jahren empfohlen, ist 
der Roman aber auch für Er-
wachsene lesenswert. Der 
2.Teil wird im März 2013 er-
scheinen.

Veronica Rossi
„Gebannt unter fremdem 
Himmel“
 432 Seiten
 Oetinger Verlag 2012

DARAUF FÄHRT GANZ 
DEUTSCHLAND AB.

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Opel Astra

ab€13.990

MEHR WERT
ALS DER PREIS.

Mängelreport
2012

Bester seiner Klasse

ge p r üft

Der Opel Astra ist ein Siegertyp, denn er wur-
de beim DEKRA-Mängelreport 2012mit der
Auszeichnung „Bester seiner Klasse“1 geehrt.
Und das Aktionsmodell überzeugt mit einer
reichhaltigen Ausstattung.
Alles drin, alles dran!

• Stereo-CD-Radio, MP3-fähig

• Klimaanlage

• elektrische Außenspiegel

• Zentralverriegelung

• Elektronisches Stabilitätsprogramm Plus (ESP®Plus)

• 5 Sterne im Euro NCAP Crashtest

Unser Barpreisangebot
für den Opel Astra 5-Türer, Selection mit
1.4 ecoFLEX, 64 kW

schon ab 13.990,– €
JETZT PROBE FAHREN!

Kraftstoffverbrauch in l/100 kmOpel Astra 5-Türer, Selection
1.4 ecoFLEX, 64 kW, innerorts: 7,1, außerorts: 4,6,
kombiniert: 5,5; CO2-Emissionen, kombiniert: 129 g/km;
Effizienzklasse B (gemäß 1999/100/EG).

1 www.dekra.de

                 Bahnhofstr. 8   95466Weidenberg
         Tel. 09278-91220   www.auto-hensel.de



20

August 2012

12 Juni 2012


